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Twidende,,. verdient für die Mitglieder livltrend de? Jahres !in.....!M.
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Neservriond und unverteilte Verdienste "

Wahrend der lei ten sechs Monate verliehen wir Geld auf 578 Grundbesitze, in, V'e -- !

betrag von , ,27 1 J7.i OO ; im Aiileiben ivareu für die Errichtung von Wokmbmisern. wahtfi.d
die roitltd.cn jinit ans mm bereit errichteten H.iüsern und für andere Zwecke dienten.

Tie Leichtigkeit und die Proinptl,e,t. verbunden mit den niedrigen Raten und kleinen

Teilzahlungen, mit welcher unsere Anleihe gemacht werde können, sind besenders be

deutungevoll für den Man,, des Mittelstandes, der sich ein eigenes Heim schaffe,, will.

Spareinlagen können zu irgend einer Zeit gemacht werden, irgend eine Summe reu $1.00
aufwärts.

Beamte und Tirrktorea:
. W. Loomis, Präsident. W. S. Wright. Vizepräsident.

i"). Adair, Sekretär und Schatzmeister.

I. ?. Helstrrn, Hilsösekretär . A. A. Allwine. il f rclar.
JoffD'i Barker. Charles C. Black. John H. Bittlrr.
R. I. Tinning. (5. A. Parmrlce. Millard M. Nvbcrtson.

Office: Nssociation-Gcliäud- nordwestliche Ecke von Todge und Fünfzehnte Sir.
Siib-Omah- a Office: südl. 2i. Str. I. H. Kopieh, Agent.
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Perein jedech in seinen "Vita,,,
den zurückgegangen ist. und dieses

wegen der vielen Mranflidt-Miill- un-

ter seinen Mitgliedern. Pizt-Pra- .

sident Ii'chein 2 teltenl-erg- , Vor.
den der des Krankenkoinitees. der

wies aus die Tatsaäie, das; walirend
der Icfctcn secks Monate allein an
Zirankengeldern die Summe von

über $1400 verausgabt wurde und
verlangte von den Mitgliedern, über
500 an der Zahl, das; sie die In-teress-

des Vereins auf diese oder
die andere Weile mehr fördern.

Nach der Versammlung fand eine

sitzung des Altenbeim.Viontttees
statt. Aus den vorliegenden Berich-te-

ergab sich, daß das am sonn
tag vor acht Tagen stattgebabte Pick,
nick zum Besten des Altenheims fi

nanziell gut abgeschnitten bat und
das; man zur weiteren Arbeit im
Interesse desselben gern bereit ist.

2!it Freuden wurde die Ankündi-

gung aufgenommen, das; orau Ehas.
Mey sich verpflichtet, dein Komitee
mit Rat und Tat zur Seite zu
stehen.

Gesicht sichtbar sind!

wie gereinigt werden.
Eine der erstaunlichsten Aenderun-

gen in der modernen Heilkunde iv

die Abnahme der Verschrcibung von

Eisen für Biutleidcn. Man hat ent
deckt, daß Eisen keine Nahrung fü.
das Blut ist. Wenn Leute an vcr

giftetem, unreinem oder schlechten.

Blut leiden, brauchen Sie ein Mit
tel, das nicht nur die Unreinheiten
austrcibt, sondern zugleich das Blut
kräftigt. 2. 3. der beste

Blutreiniger feit 50 Jahren, ist

gänzlich vegetabilisch, treibt absolut
alle Unreinheiten und kräftigt und
belebt das ganze physische wie

Reinigen und kräfti-

gen Sie Ihr Blut, indem Sie S. S
S. einnehmen. Falls Sie besonde
rem Rat gebrauchen, schreiben Sk
an die Medizinische Abteilung, Zim
mer 18, Swift Specific Company
Atlanta, Ga.
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Ei Aufstellung der 5

Nebraska Savings antf loan Association j
bei Eröffnung des (Geschäftes am 29. Jnni 1010.

Guthaben. 5

rrönunueu uuvN'u die t Mvr.fe
l'nd an fi'r ('rni.it' ft.if tojrcricn
Imrciii itt drei ALtntluruvn adf.lt,
tretet-,- . initcr dein fni
fünften, Pcrlruuej und Bill sieben.

Die beiften Letzteren sind nnstfroicfoti
nicht wehr durch Funston.

tot fcisljcr, sondern direkt an das

ilticipomi zu berichten.

Gute Lrnte der
Zentralmächte sicher! si

Wien. 3. Juli, über London.
Tie zuständigen Mmtiler von Leiter
reich und Ungarn haben sich auf
eine gleichmähige Verteilung der
neuen Ernte geeinigt, unter Aus
schuß des Zwischenhandels. Die er
weiterte Preissteigerung ist auf die

Müller zurückzuführen, welche sechs

statt 4.20 Kronen, wie im letzte,
Jahre, verlangen. Tas Abkommen
wird am l. August in Kraft treten.
Tie Ernteous sichten find allgemein
sehr gut. an der unteren Tonau, in

Bulgarien und in Rumänien erwsr.
tet man eine Riesenernte. ' In
Teutschland sind die Ausfichten die

gleichen, auch in den neu erworbenen
Gebieten. In Rußland ist hingegen
die Ernte 80 Prozent unter der
normalen.

Krankheiten,
j

die in Ihrem

Es macht nichts aus, wie wenig
Vertrauen wir in unsere Fälligkeit,
die Gedanken zu lesen, Haben, wir
find alle durch lebenslängliche
Uebung Gesichtsleser. Ein bedeu-

tender Teil unseres Benehmens ge

gen unsere Mitmenschen ist die Fol
gc dessen, was wir von ihrem An.
tlitz ablesen. Die Meisten von uns
können mit erstaunlicher Sicherheit
den Charakter des Menschen heran?
lesen. Ebenso zeigt uns das Antlitz
eine innere oder äußere K?ankheit
cn. Tie scharfen eingegrabenen Zü
ge künden dauernde Schmerzen von
einem inneren Leiden an, oder ein
Ausschlag gibt Beweis von einer der
vielen Hautkrankheiten, welche nur
zu deutlich für. sich fclbst sprechen,
da die meisten, wenn nicht alle Haut,
krankheiten auf dem Antlitz früher
oder später fichtbar werden. Darum
sollte das Blut sowohl neu genährt

Grundstücks-Tarlehe- n

Tarlehen auf Aktien der Association. . . .

Municipal.TchuIdscheine
Auf Kontrakt verkaufte Grundstücke
Grundeigcntuiil
Pfändungs-Kont- o Ausgelegte Gerichts

kosten

Jntrcssen u. Steuern fällig von Borgern..
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C. H. Rüknnkerf. der Tsingtaii.
f.impker. ist heilte in die Viiftfckitf-ser-Abteilun- g

der Nebrnola Miliz,
kruk'i'en eingetreten, TieseS Flie
gerkorpö soll auf s!,', Mann gebracht
werden, worauf diese Leute nach

Mausert News. Virginia, gesandt
werden, um die dortige Fliegerschule
zu besuchen.

Herr Rillimkorf erwirkte heute
niaraen sein erstes Büraervavier.
worauf er sich beim Flieger-Rekru- .

tirrungs Offizier anmeldete und
beute nachmittag nach Lincoln fuhr,
iim sich zum Ticnst. zu melden.

Stkcher-Lrwi- s Ningkampf.
Alles ist für den morgen, am 4.

5uli. auf dem Touglas Count

Äusstellungsplatz zu Benson statt- -

, i

P

, u vi-j..-

Joseph Stecher,
Meistcrschaftsringkämpfcr von

Amerika.

findenden Ringkampf zwischen Jo
seph Stecher von Dodge, Neb., und
Strangler Lewiö" (Robert Fried-rich- )

von Kentucky fix und fertig.
Tie Zahl der Zuschauer wird, nach
dem Borverkauf der Sitze zu schlie

ben, ganz gewaltig werden. Hervor
ragende Größen der Sportswelt aus
dem Osten werden in Omaha ein
treffen und dem Ningkampf beiwoh.
nen. Trotzdem unser Joe" taufen,
dc von Freunden hat, die ihrer Sa
che auf Joes Sieg sicher sind, kann
ober auch Stranglcr Leivis" auf
einen großen Anhang verweisen, der
willens ist, seinen letzten Dollar auf
seinen Sieg zu wetten.

Post nach Deutschland
und Oesterreich!

Tie Abfahrszcit der nächsten von
New Jork aus nach Teutschland und
Oesterreich . Ungarn Postsachen mit
nehmenden Dampfer ist:

Samstag, i 5. Juli. Kristiania
fjord, nach Bergen.

Donnerstag, 20. Juli. Hellig
Olav, nach Kopenhagen.

Mitnvoch, 26. Juli. Frederick
der Achte, nach Kopenhagen.

Tonnerstag, 3. August United
States nach Kopenhagen.- '

Samstag, 5. August Bcrgens
fjord, nach Bergen.

Es ist notwendig, den Namen des
betr. Tampfers groß und deutlich
e.uf dem Briefumschlag zu vermer
ken. Jeder Brief sollte derart mar
kiert werden, da er sonst vielleicht
auf neutralen Tampfern befördert

Beruft Euch bei Einlaufen aus
tie .Tribüne",
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Nebra5l;atter
reisen morgen ab!

Mt Manns.tmkicn mit Ati !vpt,o.
fcrnm griinpst. (ntk A?i'itt,ttn

für unserm iikgrr Nühmkikfs.

Merebead Eainp. Lir.ccln. !?'eb..

l. li. Werter Hetr Peter?
abe nicht viel Zeit, einen Berickit

in schreibe,,, sende il,ü morgen ein.

.crr uhinkerss soll sich sofort
schriftlich mit '.'ldjudant enrral P
H. Hall. Lincoln, in Verbindung
setzen. ch glaube, es bietet sich ihm

cine au?geze,ci,nete ttelegenheil. Mus-- ,

seine niililärische Erfahrung und kr
fahrung im Fliegen angeben, aber
so kurz wie niöglich machen.

Heute abend ijl eine große Parade
durch die Stadt des i. und 5. Regt
inents. Aller Wahrscheinlichkeit nach

gehen wir am Ticnetag ab, das 4.

egim?nt vielleicht schon morgen.
..Sonnt;.' zwei Tage lang nicht schrei
ben, wir kriegten am Mitnvoch eine
Einspritzung von einem Kubikzenti.
metcr An.tiTyphusserums, welches
einen ziemlich schwach macht. Schrei,
be Bericht für die Zeitung morgen.
Habe Tonnerotag-Ausgab- erhalten,
mein Bericht war ober nicht darin:
vielleicht war es die erste Postau'ö.
siabe. Schicken Sie mir, bitte, Copy
der Zeitung, die ihn enthält.

Mit bestem Gruß, Ihr,
H. F. Nochring.

Hctty Green gkstorben.

New Aork, 3. Juli. Hier starb
beute hochbetagt Frau Hetty Green,
die reichste Frau in der Welt. Sie
starb an Altersschwäche,

Behandlung kleiner Kinder.

Jede Mutter sollte eö sorgfältig
vermeiden, sich mehr mit dem Säug
ling zu beschäftigen, als unbedingt
nötig ist. Wenigstens während dl
ersten Lebensmonate braucht ein Kind
nichts anderes ali Schlafen unr
Trinken. Mütter, die sich gewöhnen,
ihre Kintxr bei jedem Schrei aus dem
Bett zu reißen, binden sich damit selbst
eme Plage auf und nützen dem Kind,
gar nichts, manchmal richten sie sogar
Schaden damit an. Das Wort:
Schreikmd Gedeihttnd' ist ine

Grundwahrheit der Kleinkinoerfür
sorge. ' Wenn ein Kind eben trocken

gelegt ist, gut getrunken hat und dann
mit lauter Stimm schreit, bevor ti
einschläft, so ist das eher zum Vor
tell alö zum Nachteil. Das zu reich'
'ich Beschäftigen mit dem leinster
hat seine besondere Schattenfeite, aus
die man in neuerer Zeit mehrfach
aufmerksam gemacht hat. Wenn auch

so ein Kleines noch keinen Berstanr
hat, so hat es doch schon eine Sl,
und zum mindesten Nerven. Nur
will man beobachte! haben und
zahlreiche Erfahrungen scheinen, da!
zu bestätigen , daß die Kleinen

dadurch '
beunruhigt werden, wenn

man sie zu viel beschäftigt oder ge

radezu stört. Freilich sannen sie bald

an, sich daran zu gewöhnen, ja t

schreien sogar danach, daß jemank
tommt und sie untnhält. Aber ti
scheint so, alö bekunde sich in diesem

Unterhaltungsbedürfriis schon eim

gewisse Nervosität. Die Kinder hab
ihr normales, gesundes Schlafs'
mögen verloren und verlangen nur
daß man sie durch Zerlei Allotric
miioe, macht. Man bemerkt, daß du

Kinder dann wohl schlafen möchten
aber nicht einschlafen tonnen; sie sind

aufgeregt, schreien unablässig, unk

ängstliche Mülter meinen gar, sie seien

trank.

Wenn di Kinder alter sind und
öer Verstand erlvacht, etwa dann,
wenn sie anfangen, P ersonen zu unter
scheiden oder nach Dingen zu greifen,
sann soll man ihnen feeilich ine ge

visse Anregunij nicht versagen, aber
ernm dabei erwägen, wie vieler An
cegung denn so ein klein 's Gehirn
.oirkuch bedarf. Und stets ,wd man
oei vernünftiger Ueberlegung zu dem

Ergebnis kommen, daß es sich uut um

ganz gering öteize handeln kann.

- Bar und Ehccks tn der hlat
Bei Banken niedergelegt
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$1,000.750.00 .

10,25!.;i0
i:i,7i:).87

5,520.8(5
2,107.30

510.01
642.IMJ

1,751.03
54A7J.S1

$1,161,600.26 s

Zinsen darauf. .$1.087,937.77
17,172.67
5,303.60

51,276.13

$1,161,090.26 5

606,861.79
1. Juli 1913 692,400.13
1. Juli 1914 825,194.83
1. Juli 1915. 961.171.79
1. Juli 1916 1,161,690.26

O. T. ttiplinger.
Barthokoinew Julien,

W. G. Urc, --

Tlios. 'F. Godfrev, z
Byron N. Hat.ings, Z

Gewöhnliche 6.257.25.
Stockers, gute bis beste' 7.75 big
8.40.
Stock Kühe 5.507.00.
Stock Heifers 6.007 25 'Stock jtälbcr 6.75 8.50
Veal ä'ber 9.00 11 50
Bulls Stags 6.757.75.'

Schweine Zufuhr 9.200
Markt feil bis stark. .
Durchschnittspreis 9.559.70.
Höchster Preis 9.80.

Schafe Zufuhr 6.80.
Markt ganz fest.
Widder 6.757.25.

'

Jährlinge 7.00.
Mutterschafe 5.507.00
Geschorene Lämmer 9.7510.55.

" t

Abonniert aus die Zgliche Tribüne,

' Verbindlichkeiten.

Fällige Zahlungen und
Reserve-Fon- d

Unterteilter Gewinn
Unvollständige Darlehen

Vergleichendes Wachstum.

Guthaben.
137,914.47 I.Juli 1912,

Iii

Großer lHeschästcznwachs.

Tie Omaha Loan & Building Asso

kiatioa zahlt sechs Prozent
Tividendc.

Bei der am Tonncrstag, den 2kZ.

Juni ftattgcfundencii halbjährlichen
Tircktorenversainmlung der Omaha
Loan and Building Association wur-d- e

nach Verlesung und Annahme des
Berichts des Sekretärs die gewöhn
liche Jahrcsdividende von 6 Prozent
für die Aktionäre erklärt.

Die Summe der insgesamt er
klarten Dividende beträgt $313,-206.9- 1

für die letzten sechs Monate.
Außerdem wurden $11,211.26

dem Rcscrvcfond überwiesen.
Tie Zunahme an Außenständen

während des am 30. Juni endenden
Jahres betrug $1,432,806.67, der
Betrag des Gesamt.(Vuthabcns war
Z9.486.S96.26.

Ans Sarpy County.
.Der Vortrag über die Belagerung

von Tsingtau. den Herr H. P.
Rühmkorsf Sonntag in Papillion
hielt, war gut besticht. Verschiedenes
erregte große Heiterkeit, bor allem
jenes, wie der Afiate seinen engli
scheu Bundesgenossen behandelte.
Dem Roten 5lreuz wurden durch
Herrn Pastor Schmidt $12.00 über
wiesen.

Häkclbuch No. 4.
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Die neuesten und originellstmMu
ster in Spitzen, Babykäppchen, Ein
sätzen und dergleichen werden alle in
diesem Buclze gezeigt.

.Alle Häkclfliche, welche gewöhn,
lich gebraucht werden, find darin
enthalten und erklärt. Die Muster
sind groß und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ge
brauch dieses Buches.

Jedes Muster ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weise, so

daß ein jeder ohne Ausnahme schöne
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn
Sie auch noch so diele Bücher ha
ben, dieses übertrisft alle bisher da
gewesene.

Zu. 11c per Buch. Zu bestellen
durch die Omha Tribüne". 1311
Soward l?tr.. CmahcL

.
Steht. X'

w. rr.z-- n tl- -t 'zirs

l. Juli 1906. Ij

1. Juli 1907. 149.143.96
1. Juli 1908. 208,049.79
1. Juli 190. 210,906.93
1. Juli 1910 . 370,663.52
1. Juli 1911. 416,561.42

Vorstehende vergleichende Zahlen zeigen einen zufriedenstel Z
knien Fortschritt wahrend deö gade abgeschlossenen Fiskaljahres. D

In den letzten sechs Monaten weiten die Eiinuichmen der Assozintion 5
reichlich für die reguläre Dividcndcn.Rate von 6 Prozent per Jahr
welche den Aktionären kreditiert wurde. Sollten während der

??U?WVM Ü ililMkwMEmrkttkilß
laufenden sechs Monate gleich günstige Bedingungen fortbestehen,
wird ' die reguläre Dividcnden-Nat- e aufgehalten werden. Eine
große Menge Geldes harrt sicherer Anlagen und die Konkilrren, E
für gute Darlehen wird stärker und weist auf niedere Zinsraten -

: hin. 5
Die Direktoren hoffen, daS Geld der Assoziation zu der lau

senden Rate unterzubringen. Sollte jedoch die zu starke Konkur ?

renz eine Verminderung des Zinsfußes für ausgeborgtes Geld
5 herbeiführen, wird eine Herabsetzung der Dividendcn.Rate in der

Zukunft ebenfalls nötig werden.
Beamte nd Direktoren: '

s,

Schliffglas, F.zöllige Beerenschale, Sonnenblumen.Muster,
$3.00. diese Woche ; ?2.50

Schliffglas, zöllige Beerenschale, Sonnensttahl-Muster- , $5.00,
diese Woche $2.50

Schliffglas, zöllige Beerenschale, Schmetterling-Mustcr- ,

$5.00. diese Woche ?2.50
Schliffglas, 12zöllige Vase, eckig oder rund, Schmetterling

muster, $5.00, diese Woche... 82.50
Schliffglas Sellcrietablett, Schmetterlingmuster, $2.75. d. W., ?1.40
Schliffglas Nappy mit Handhabe, Schmetterlingmustcr, d. W., 50
Schliffsglas Vrötchcntablctt, Schmetterlingmuster, $3.50,

diese Woche $1.75
Sterlingsilber Teelöffel.Garnitur von sechs, diese Woche. .. .P3.50
Caroline Silberkasten. 2 Stück in Mahoganykiste, 6 Mcs.

ser, 6 Gabeln, 6 Löffel,, 1 Buttermesser, 1 Zucker
zange, diese Woche . $11.75

Ledergürtel mit' rcinzenden Schnallen, diese Woche. .97
Gürtel-Uhrkette- n, Safetly first, $3.00, diese Woche. .... .$1.50
Sterlingfilber Hutnadeln, diese Woche .....9j
Lmra Broilegaard Bros. x5.16. und Touglas.
Nhreninspektoren für Union Paeifik nd Chicago, St. P., M. & C

"Jl

,
.

s Zf)oZ. A. Fry Präsident
Nobxrt S. Wilcor. .Vizc-Prös- .

John R. Brandt ....Sekretär
G. E. Hnvcrstick....Schntz,iistr.
Ed. M. Morsman. Jr.. .Anwalt

Thomas I. FitzmorriS. B
1 Tannders'Kennedh Gebäude, 211 südl. 18. Str., Pich Hall Bis.
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Marktberichte.
Rindvieh Zufuhr 1,500.

Vcef Stiere, stark bis 10 höher.
Gute bis bestclO.00 10.50.
Mittelmäßige 9.25-10- .00.

Gewöhnliche 8.259.25.
Äorngefüiterte BccvcS
Gute bis beste 10.2510.75.
Mittelmäßige 9.4010.35.
Gewöhnliche 8.25-9.- 40.

Kühe, Markt beinahe fest.

l"te bis beste Kühe 9.6010.30.
Mittelmäßige 8.60-9- .60.

Gewöhnliche 7.258.50.
Hei fers, Markt fest bis stark.
Stockers und Feeders, fest.
Feeders, gute bis beste 8.00

' 8.50. .

Mittelmäßige 7.25-8-.00.
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